Weg der Hoffnung
Kein Weg ist möglich ohne Hoffnung. Denn Hoffnung ist das

Geländer, an dem wir entlang leben, das uns Halt gibt.

Stütze und Halt. Hoffnung ist die Brücke, die uns trägt.

Auch über Abgründe, mitunter sogar von einem Abgrund zum

Nächsten. Hoffnung ist der Wegweiser, der ein Ziel vorgibt,

eine Richtung. Hoffnung ist auch der Rastplatz am Wegesrand,

der Möglichkeit bietet zum Innehalten, Ausruhen, Neuorientieren.

Wer hofft, tankt Kräfte nach Erschöpfung, Enttäuschung, Rückschlag.

Nicht zuletzt ist Hoffnung das Licht am Weg, wenn es sehr dunkel 

geworden ist; die kleine, große Flamme, die die Seelennacht erhellt.

Und manchmal ist Hoffnung selbst ein Weg; ein Ausweg allemal.

Und nicht selten der einzige Weg, der uns noch bleibt.
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